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Am 27. Dezember 2023 ereignete sich auf der A18 bei Aesch ein schwerer Verkehrsunfall. Bei einer 
Frontalkollision zwischen einem Personenwagen und einem Lieferwagen wurde eine Person getötet 
und eine weitere schwer verletzt. 

Die A18 bei Aesch wird ab dem Vollanschluss Richtung Delémont einspurig im Gegenverkehr ge-
führt. Bis zum Knoten Angenstein gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h. Die Fahrstreifen 
sind nur durch einen Mittelstreifen getrennt, was zu einer erhöhten Unfallgefahr führt. Eine Verbes-
serung der Fahrbahntrennung ist deshalb dringend angezeigt.  

Eine sichtbare Trennung der beiden Fahrstreifen würde die Verkehrssicherheit auf der Strecke er-
höhen und Unfälle vermeiden. Im Jahr 2020 gingen die kantonalen Autobahnen an den Bund über. 
Die A18 gehört seither zum Autobahnnetz des Bundes. Für die Umsetzung von Massnahmen auf 
dieser Strecke ist somit das Bundesamt für Strassen (ASTRA) zuständig. Der Regierungsrat soll 
sich deshalb beim ASTRA für eine technisch machbare und rasch realisierbare Lösung zur Verbes-
serung der Verkehrssicherheit einsetzen. 

Der Regierungsrat wird dazu eingeladen, sich beim Bundesamt für Strassen dafür einzuset-
zen, dass die Verkehrssicherheit auf der A18 bei Aesch verbessert wird. Dem Landrat ist 
darüber Bericht zu erstatten.  
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